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lichen 
deſſen legitimiſtiſche 
— es ſich die Kronprinzeſſin in den Kopf 
Kronprinzen von Hannover in fein 


Artikels fei weniger gegen Herrn v. Arnim gerichtet, 


Telegc. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Be den 6. Septbr., ee Seitung 


Generalräthe der Vosges, 
tonſervativen Republik als 
einzig möglichen Regierung feſthalten. 


Angekommen den 6. Septbr., 7 Uhr Abends 

Copenhagen, 6. Septbr. Die geſetzlichen 
Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera 
treten den aus Stettin und Pillau kommenden 
Schiffen gegenüber ſofort in Kraft. 


Deutſchland. 

%% Berlin, 5. Sept. Die Wiener Neft. 
Pr.“ läßt ſich aus Berlin telegraphtren, daß Herr 
v. Arnim, der bisherige Botſchafter in Paris, ſeine 
Demiſſion erhalten habe. Die Nachricht an ſich iſt 
ſo unglaublich nicht. Wahrhaft ungeheuerlich iſt aber 
der Leitartikel, mit dem das genannte Blatt dieſe 
Neuigkeit in die Welt ſchickt, 
Willkür der Combination mit der größten Unwiſſen⸗ 
heit um die Palme ſtreitet. Als Pröbchen der 
letzteren möge angeführt werden, daß ber Verfaſſer 
die Welt mit der Entdeckung überraſcht, Herr 
v. Arnim ſei ein Sohn Bettinas. Der Artikel, der 
ſich durchgehendes im abfälligſten Tone über den 
Grafen äußert, kommt zu dem Schluſſe, daß er für 
den Pariſer Poſten vollſtändig unbrauchbar geworden 
I feit feiner bei Gelegenheit des franzdfijhen Prä- 

entſchaftswechſels bewieſenen Haltung, und tiſcht 
anläßlich dieſer diplomatiſchen Frage eine gonz 
wahnwitzige Combination auf, deren weck nur ſein 
kann, grobe Verdächtigungen in die Welt zu ſetzen. 
Danach hätte nämlich Herr v. Arnin feinen eigent⸗ 
halt in Berlin im kronprinzlichen Palais, 
Tendenzen bekannt feien. Vor 


welfiſches Erb land wieder zurückzuführen, und da 
nun die Politik Mac Mahons ſich in denſelben 
Reſtauratlonsgedarken bewege, ſei Herr v. Arnim 
ſeiner Erhebung förderlich geweſen. Faſt möchte 
man hiernach glauben, die Spitze des ganzen 


der eigentliche Zweck deſſelben ſei vielmehr, den 
nächſten Angehörigen des preußiſchen Thrones die 
ſchimpflichſten Inſinuationen zu machen. Aber zum 
Schluſſe guckt noch ein anderer Pferdefuß heraus. 
Nachdem nämlich Arnim zu den Todten geworfen 
iſt, wird dem General v. Manteufiel mit einigen 
kurzen herben Worten hinſichtlich des Pariſer Bot⸗ 
ſchafterpoſtens vaſſelbe Schickſal bereitet, und nun 
ertönen liebliche Worte zum Lobe des Fürſten Reuß 
Wir haben durchaus. nichts gegen eine möglichſt 
warme Vertretung dieſes Diplomaten, aber wir 
agen uns vergeblich, wozu es näthig, eine ſolche 
85 e von giftiger Verdächtigung und Bosheit zu 
entfalten, um einen verhältnitzmäßig untergeordneten 
Zweck zu verfolgen. — Heute ſoll nach überein⸗ 
immenden Meldungen der letzte Reſt der fünf 

illiarden bezahlt werden und iſt damit der 
jüngfte Räumungsvertrag vom 15. März d. J. au 
den Tag eingehalten worden; 14 Tage darauf, alſo 


Pariſer Brief. 
Paris, 3. Sept. 
Die entnervende Gewitterſchwüle der letzten Zeit 
bat die Schichten der Pariſer Geſellſchaft mehr wie 
gewöhnlich gelichtet. Man iſt an die von der Eti⸗ 
quette gebotene Auswanderung in dieſer Jahreszeit 
8 ee Jeder Unbeſchäftigte, fo lange er noch 
redit bei einem leichtſinnigen Schneider hat, um in 
gewiſſen Salons zur Abfütterung erſcheinen zu können, 
kündigt — fo ſchreibt man der „Fr. Z.“ — pomp⸗ 
haft ſeine Abreiſe nach Italien oder nach dem Orient 
an; giebt vielleicht auch zu verſtehen, daß er vom 
Lord K. zur Jagd im ſchottiſchen Hochlande einge- 
laden ſei und verſchwindet in irgend einem abgele⸗ 
genen Dörfchen, um ſein Budget zu reſtauriren und 
feine Toilette zu ſchonen. Es giebt ſogar Familien 
von altem Ruf, welche gezwungen find, während der 
Sommerſaiſon ſich zu verſtecken, um neue Kräfte für 


die koſtſpielige Winterſalſon zu ſammeln. Die Jalouſien S 


der Fabade werden geſchloſſen und im Hintergebäude 
— die freiwilligen Gefangenen ein frugalee 
eben. Wer mit feiner Familie nach Trouville oder 
Drausille gehen kann, zählt ſchon zur hohen Finanz. 
Die Menge der kleineren Seebäder werden von der 
wohlhabenden Bourgeoſſte bevölkert. Der in feinen 
Bermbgeneunbäitnt en meiſtens heruntergekommene 
franzöſiſche Adel geht nach den mehr oder weniger 
baufälligen Stammſchlöſſern 
es dort welche giebt. Det find fie Alle fort, die es 
für unanſtändig halten, ſich in dieſer Saiſon auf den 
Straßen von Paris ſehen zu laſſen. Detzhalb fiebt 
aber Paris nicht weniger lebhaft aus, wenn auch 
die wappengeſchmückten Equipagen durch Remifen 
und Fiakerwagen in den Elyſeeiſchen Feldern erfegt 
find. Die entſtandenen Lücken find durch Schaaren 
von ang ei amerikaniſchen Touriſten und ſpa⸗ 

niſchen Auswanderern mehr a 
t, die man ſogleich an ihren exotiſchen Toiletten, 


anziner; 


iger Zeitung“ eint ich 12 
Die „Bent Pr . 15 ers wöchentlich 
Gigler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler: 


am 19., f 


Verduns erfolgt fein. 
Zinſen, e mit der letzten Viertelmilliarde 


bezahlt werden ſollte, verlautet auffallender Weiſe 
noch nichts; 


Endtermin feſtgeſetzt, 0 
auf Wunſch des Herrn Thiers ſogar bis 1875 hin⸗ 
ausgeſchoben wurde, 
beide Theile 
werther 
wie 


indem die äußerfte | ft 


nur durch den heftigſten Terrorismus feiner fanati- 


f| vet der Expedition betheiligen könne Natürlich ent⸗ 


und jagt Hafen, wenn W 


hinreichend ausge⸗ t 


Sonntag, 7. September. 


Mal. — Pefelungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katjerl, Poſtanſtalten angenommen. 
„ Juſetalt, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, n Berti 2 . Albrecht, A. Retemeyer und Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
Fr Auswärts 1 an V dus 8 Cari Schale; in Elbing: on Harne Buchbandl. 1873. 


Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die 


N. 


oll nach demſelben Vertrag die Räumung 
Ueber den fälligen Reſt der 


doch darf man der in pecuniären Fragen 


keineswegs allzu zarten und rückſichtsvollen Reichs 


ch 
regierung wohl zutrauen, daß auch dafür geſorgt iſt 
und daß der 


letzte Soldat und der letzte ſchuldige 
Groſchen gleichzeitig den ſranzöſiſchen Boden ver⸗ 
laſſen. Die Termine für die Kriege koſtenzahlun, 
haben bekanntlich mehrmals gewechſelt; im Frank⸗ 
furter Friedensvertrag war der 2. März 1874 ale 
der dann im folgenden Jahr 


und ſchließlich erwies ſich für 
heutige Tag als wünſchens⸗ 
Es geht daraus hervor, 
über alles Erwarten groß die Hilfsquellen 
Frankreichs ſind. Gleichwohl werden in der fran⸗ 
zöſiſchen Finanzgeſchichte der Krieg von 1870 und 
die 5 Milliarden nicht fo bald vergeſſen fein; hoffen 
wir, daß der Denkzettel nachhaltig fein möge — 
Der ultramontanen Hezppreſſe konnte ſicherlich kein 
Ereigniß erwünſchter ſein, als die heutige Nachricht, 
daß der Biſchof Kött von Fulda von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen ſei und ſchwer krank darniederliege. 
Die dieſem Biſchof zugedachte Märtyrerrolle gewinnt 
dadurch noch an ergreifender Wirlung, und wird 
cherlich von der ultramontanen Preſſe in der er⸗ 
giebigſten Weiſe ausgebeutet werden. Bisher malte 
man ſich nur das Bild aus, wie der Biſchof um ſeiner 
Ueberzeugung willen in „Banden“ geſchlagen würde. 
Würde er nun wirklich im Kampf gegen die Kirchen. 
geſetze Geſundheit oder Leben einbüßen, ſo können 
wir uns auf die heftigſten Anklagen und Vorwürfe 
gegen die Regierung geſaßt machen, die in ſo brutaler 
Weiſe ihre Geſetze gegen alte, kranke Männer in 
Anwendung bringt. Man muß ſich jer och erinnern, 
daß gerade dieſer ſtets etwas ſchwachſiunige Biſchof 


der 
Termin. 


ſchen Umgebung ſich in den Kopf ſetzen lie, daß er 
vor Andern berufen ſei, das Martyrium für die 
leidende Kirche zu übernehmen. — Mexikaniſche Blätter 
ſprechen von Verhandlungen, welche zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Mexito betreffs Abtretung von Unter⸗ 


Stirn trägt, kaum zu beachten brauchen, wenn biefelbe 
nicht von der Newyorker Preſſe reproducirt worden 
wäre. Man ſcheint übrigens in den Vereinigten 
Staaten zu glauben, daß Deutſchland es auf den 
großen Minenreichthum Unter⸗Californlens abgeſehen 
habe. Es iſt wirklich unbegreiflich, daß trog aller 
entſchiedenen Demeutis der Reichsregierung immer 
von Neuem das Gerücht auftaucht, dieſelde beab⸗ 
ſichtige Colonten zu erwerben. In unfern leitenden 
Kreiſen ſucht man jede Gelegenheit zu vermeiden, 
welche zum Entſtehen folder Gerüchte Veranlaſſung 
geben könnte. Wir erinnern nur an die Petition, 
welche ſ. Z. die hieſige afrikaniſche Geſellſchaft um 
Geldunterſtützung zur Ausrüſtung einer Expedition 
nach Afrika an den Bundesrath richtete. Man erklärte 
ſich im Prinzip für die Petition, glaubte jedoch die⸗ 
ſelbe ablehnen zu müſſen, damit nicht etwa das Aus⸗ 
land glauben könne, Deutſchland habe irgend welche 
Hintergedanken bei der Expedition nach dem Congo⸗ 
lande im Auge. Der Kaifer gewährte bekanntlich 
ſpäter die erbetenen 25,000 . aus feiner Privat⸗ 
chatulle und wurde damit deutlich zu verſtehen ge⸗ 
geben, daz vie Reichsregierung ſich in keiner Weiſe 


behrt auch obige Nachricht von der beabſicht'gten 
(ER TER TUT TRETEN TUT TEILEN DELETE 


erwachen werden. 
vulgo Staatsſtreiche genannt, haben von jeher eine 
große Rolle in der 
Durch ſie iſt, was 


Der verloren gegangene 
haupt läßt ſich einer g 
Pilgerfahrten und wunverthätigen Quellen nicht ſo 
leicht friſch einimpfen. 

Der feiner Natur nach ſonſt jo muntere Partſer 
iſt kopfhängeriſch geworden; er kann es nicht ver⸗ 
ragen, menn man ihm alle Tage einreden will: er 
ſei todtfrant und ihm von allen Seiten Lebensretter 


Ja 


Californien geführt werden. Man würde dieſe 
icht, welche ihre Unwahrſcheinlichkeit an der 


welche freilich gegen den Pariſer Geſchmack fündigen, verſchreibt, an di weniger glaubt, als an 
Afennt. Man würde nichte vermifen, wenn nich! feine Krautheit cee der dig feen ande 


(Morgen- Ausgabe.) 


ger'ſche Buchhandl.; in Hannover: 


2 


DR 


Vereinstag wolle erklären, 
ſumvereine an einem und 
ausgenommen — und ebenſo die Errichtung von Con⸗ 
jumvereinen für abgeſchloſſene Berufsklaſſen, 
empfehlen.“ Nach einer eingehenden 
der Antrag, ſoweit er 


Erwerbung Unter⸗Californſens ſeitens Deutſchland 
jeder Begründun 
Graf Roon hat, wie be⸗ 


ig. 

— Der Miniſterpräſident 

ſtimmt verlautet, dba bei Coburg gelegene Rittergut 
Neuhof nebſt Schloß und Park käuflich erworben. 
N — In der neulichen Sitzung des Miniſteriums 
ſoll auch die Stellung der Regierung zu der alt: 
katholiſchen Biſchofswahl zur Erörterung gekom⸗ 
men ſein. An der Anerkennung des Biſchofs 
ſeitens der Staatsverwaltung iſt wohl nicht zu 
zweifeln. 

— Der König von Italien wird — nach der 
„Sp. Ztg.“ — wahrſcheinlich am 25. September zum 
Beſuch in Berlin eintreffen. 


in ſeinem zweiten Theile jedoch mit überwiegender 
jorität angenommen. — 
bandstag wurde Bremen gewählt. 

Fraukreich. 


Kaiſers, 
Blatt „Reveil de Lot et de Garonne“ iſt wegen 
eines Artikels, worin die Auflöſung der National- 
Verſammlung verlangt wird, vor Gericht geſtellt 
und geſtern freigeſprochen worden. — Thiers iſt in 
Interlaken am 1. September angekommen und mit 
Begeiſterung empfangen worden. — Am nächſten 
Montag beginnt die fährliche Wallfahrt nach St. 
Cloud bei Paris 

Paris, 4. Sept. In Havre brach heute in 
den Wallmagazinen ein großes Feuer aus, das bei 
Abgang der Poſt noch nicht gelöſcht war. In den 
Magazins Gensrour wurden dabei 2000 Ballen 
Jute vernichtet. — Beim Comptoir d'Escompte 
wurde geſtern die Veruntreuung eines Beamten im 
Betrage von zwei Millionen Francs entdeckt. 

— 5. Sept. Die Banque de Franee beſchloß, 
alle eingehende Fünffranesnoten nicht mehr auszu⸗ 
geben, ſondern durch Fünffrankenſtücke in Silber zu 


erſetzen. 
England. 8 
— Die „Birmingham Gazette läßt ſich aus 


zufolge, 
Telesphor Wegner, i 
Probſtei in Mokronos ertheilt, ohne die Regierung 
um ihr Placet zu fragen. 

n der zweiten Haupt⸗ 
eutſche Genoſſen⸗ 
Penſions⸗, 
Beamten der Ge⸗ 


Lebens, 
und die Anwaltſchaft in 


d | 
ragt, auf eine jelben binzuwir 
ondere wurde noch jelgende oe ui 

men: „Der ſch er Staats- und Reichs 
von der n der genoſſenſchaftlichen Ver⸗ 


für N 
3 mit allen Kräften dabin zuff 
ſtreben, daß die betr. Beſtimmung des Geſetzes über die 
Verhältniſſe der Reichsbeamten eine für die Genoſſen⸗ 
ſchaſten ſchonende Auslegung findet, und daß bei etwaiger 
Aufnahme ahnlicher Sätze in die Geſetz gebung 
5 u Anwendung 

e 


Genoſſen ⸗ 
des Con⸗ 


Aſien. 
Der Dampfer „Ethiopia“ tft auf der Fahrt von 
Kalkutta nach Rangun bei Negrais geſcheitert. 
Die Poſt ift verloren, die Reiſenden aber find ge⸗ 


rettet. — Die Cholera 
großer Heftigkeit wüthen. 


Danzig, den 7. September. 

T. [Gefahr im Verzuge] Nach 8 73 der 
neuen Grundbuchordnung müſſen dingliche Rechte, 
welche auf einem privatrechtlichen Titel beruhen 
und an dem Tage, wo dieſes Geſetz in Kraft tritt, 
DE RS ELTA er 


fol zu Singapore mit 


große Oper einen konbaren Fund an dem Gargon 
einer Weinboutique gemacht, der ſchon ſeit zwei 
Jahren auf Koſten von Valenzier ſolfeggirt und eine 
wunderbare Tenorſtimme, bei vielem dramatiſchem 
Talent befigen fol. Der Glückliche heißt Celliec, 
iſt 28 Jahre alt und feine phyſiſche Ansftattung, 
was beſonders hervorgehoben wird, ſoll im Ber⸗ 
hältniß zu ſeinen übrigen vorzüglichen Eigenſchaften 
ſein. Es bleibt nur noch abzuwarten, ob das 
Publikum dieſes poſaunenhafte Prognoſticon ratifi⸗ 
ciren wird. Jedenfalls wäre es ein großer Triumph 
für die neue Methode des Geſangsunterrichts, wenn 
die Möglichkeit nachgewieſen würde, aus einem un⸗ 
geſchulten Sänger in zwei Jahren einen Rubini zu 
ziehen, der doch bei der glücklichften Naturanlage die⸗ 
felbe Zeit brauchte, um die Scala fertig zu erlernen. 
Da die Tenore dieſes Jahr im Conſervatorium nicht 
gerathen ſind, ſo waren die Directionen gezwungen, 
Emiſſäre in die Provinz zu ſenden, welche auf ſchöne 
Stimmen Jagd machen. Sänger muß man aber 
haben um jeden Preis. Die Zeit ift vorbei, wo fi 
das Publikum mit dem einförmigrythmirten, mehr 
rezitirten oder gezwitſcherten Baubenillecouplei’8 bes 
guügte. Der erwachte Geſchmack für Muſik hat 
auch die Anſprüche auf die Reiflungen des Geſang⸗ 
perſonals geſteigert und dadurch das rezitirende 
Schaufpiel in den Hintergrund gedrängt. Außer 
dem Theater Frangais, Odeon und dem Gymnaſe 
werben jetzt auf faſt allen Bühnen geſchulte Sägger 
angeſtellt. Den größten Theatererfolg dieſes Jab ces 
hat das kleine Theater „Folies Drammatiquee wit 
feiner „Fille de Mme. Angot“, und durch die ge⸗ 
fällige Muſik und das treffliche Enſemble der Sänger 
und Sängerinnen erreicht. Dieſes Zugſtück hat noch 
160 Wiederholungen in dem heißen Monat Juli 


reitet. 
von den beiden Anderen weiß man nur, daß die von 
Maſſenet, „Desdemona“ und die von Bizet „Cid“ 
betitelt iſt. Außerdem ſtezen uns zwei „Jeanne 
d' Are“ bevor, wovon die Gounod'ſche in der Gaité, 
unter der Direction von Offenbach, bereits einſtudirt 
wird und große Erwartungen erregt. Offenbach, 
der fein Publikum kennt und weiß, welch mächtiges 
Zugmittel die Schauluſt iſt, hat an die Ausftattung 
große Summen verwendet. Zum erſten Mal ſoll 
das von Kaſtner neu erfundene Gasinſtrument, 
welches durch abgeſtufte Flammen wunderbare Har⸗ 
monikatöne erzeugt, verwendet werden und zwar zur 
Begleitung der unſichtbaren himmliſchen Chöre, 
welche die Heldin inſpiriren. Dies Alles klingt 
recht verführeriſch, es fehlt aber an hervorragenden 
Geſangskräften, beſonders unter dem Männerper- 
fonale. Das Conſervatorium, dieſe Pflanzſchule für 
die Opernfänger, hat bei dem diesjährigen Concurs 
nicht eine einzige Medaille I. Klaſſe an Männer zu 33,000 F.. Einnahmen gemacht und dem intelligenten 
vertheilen gefunden, Die Damen kamen beſſer fort; Director bis etzt 400,000 Fr. eingezracht und wier 
ſie haben fünf große Medaillen erobert; jedoch alle nur noch immer täglich gegeben. Heute iſt die 191. Vor⸗ 
in dem Genre der komiſchen Oper; der tragiſche Ge- ſtellung und die Plätze find größtentheils bis zum 
ſang fand keine Repräfentantiu. Dagegen hat die 14. September vorausbeſtellt. 


die Errichtung mehrerer Con⸗ 
demſelben Orte — Großſtädte 


iſt nicht zu 
Discuſſion wurde 
die Errichtung mehrerer Conſum⸗ 
vereine als nicht empfehlenswerth erachtete, abgelehnt, 


um Ort für den nächſten Ber 
Paris, 4. Septbr. Der Herzog von Alengon, 


Sohn Nemours“ und Schwager des öſterreichiſchen 
iſt nach Frohsdorf abgegangen. — Das 


ECT 


obne Eintragung rechts glltig beſtanden, bis zum 1.|über ein gemeinſames Vorgehen verſtändigen en Seiten der K. . ationiete Heilbiener am] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


October d. J. in das Grundbuch des verpflichteten] werden. d. nach Schöneck abberufen wurde. 


v Eee Serin, 36. Septbr. Angelommen 6 übe Nachm. 
Grundſtücks eingetragen werden, widrigenfalls fie „ Ueber die fänitätlichen Verhältniſſe bei dem Tiegenbof, 2. Sept. Die fir fremde Rehmung wetten 82. Giaate fle. 90 90% 
dritten Perſonen gegenüber nicht geltend gemacht an unſerem Orte garniſonirenden Militär erhalten 3 utterhänbler In under man Sent da. | 89 | 88/8 Eee! 359 8970 
werden können. — Obgleich die Grundbuchordnung wir einige intereſſante Mittheilungen, welche wohl] fräben Jabreszeit die Dutterpreiſe ſich bereits auf Oet.-Nov. 88 87% . 4 % „% 99% 90% 


ſchon ſeit dem 1. Oclober v. J. in Geltung iſt, ſo] geeignet find, die vortheilhafte Wirkung der in den f Sr ftellen. Die Urſache davon iſt einfach die, daß 
kann ohne Uebertreibung behauptet werden, daß fie |tegten Jahren von unſeren Behörden getroffenen d eide in ſämmtlichen Niederungen — ſo knapp 
noch einem großen Theile der practiſchen Juriſten, neuen Einrichtungen, namentlich der Wü ſerleitung, wird, daß die Milchtühe nicht mehr gehörig ſatt werden, 
fofern fie nicht grade direct berufsmäßig damit zu mindeſtens, um uns vorſichtig auszudrücken, als höchſt und iR, da wir bereits im September find, auf beſonders 
arbeiten haben, wie die Grundbuchrichter, nicht völlig] wahrſcheinlich hinzuſtellen. Zunächſt iſt conſtatirt guten Grasnachwuchs auch kaum noch zu rechnen. Es 


in allen Einzelnheit 5 i Medi ift daher anzunehmen, daß die Butterpreiſe noch mehr 
alle zelnheiten bekannt iſt. Wie viel weniger] worden, daß der Verbrauch an Medicamenten bei beigen werden und für größere Haushaltungen A 
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iſt dies naturgemäß der Fall bei ſämmtlichen Laien |dem hieſigen in Kaſernen wohnenden Militär ſehr : ; t ; | ern N Nyaa | Türen (50%, 50 

und vorzüglich bei denjenigen unter ihnen, welche der | auffallend von dem Zeitpunkte ab abgenommen hat, . a. n en A 9 Nübölev. Cet 20% 20½4 Dex. . 86. 66 

oben citirte Paragraph ganz beſonders angeht! Wir als die Kaſernen mit Waſſerleitung verſehen wurden. in unferem Orte, welcher in der Umgegend 100 ſchwere er Ruf. Banknote: | 82 824% 
. . 


23 5122 26 Oeder Farne, 90% 90% 
21 10121 24 Sselers. S 
104 / 04% 8 Pa ae: 


Belgier Wechſel 79. 
6. Septbr. 


Schſachtochſen aufgekauft hat, die er mit 120—150 % pro 
Stück bezahlte. (E. Z.) 
Graudenz, 6. Sept. Wie der „Sei.“ hört, bat 
Herr Burgermeiſter Schlingmann eine die Niederlegung 
ſeines Amtes betreffende Erklärung an den Map ſtrat 
gelangen laſſen. Herr Schlingmann bekleidet den hieſigen 


denken an die große Anzahl von Altfigern, die] Dann iſt feſtgeſtellt worden, daß in dieſem Jahre 
ihr Wohnungsrecht nicht haben eintragen laffen, um das hieſige Militär zwar im Berhältniß weit mehr 
ihren Kindern bei Abgabe ihrer Wirihſchaft Koften | Cholerofälle aufzuweiſen hat, als die hieſige Civil⸗ 
zu erſparen. Wir denken ferner an die große Menge bevölkerung; faft aueſchließlich find aber nur die⸗ 
von Pfarrern, Organiſten ꝛc., denen gewiſſe Ein. jenigen Truppentheile davon betroffen worden, welche 


April⸗Mal 
Pr. AL eorſ. 


nahmen in Form von Calenden, Decems, Natural⸗] von Graudenz reſp. Thorn hierher kamen, und zwar f . e lsanſicht. 
und Geldabgaben zuftehen, ohne daß ſie eingetragen kamen ſämmtliche dieſer Fälle auf die Incubatlongzeit 8 —— — * Zen = 
find und ohne daz von ihnen ohne Weiteres zu entſcheiden e 12 bis 14 Tagen nach der Ankunft am hieſigen ſingork | ede 
iſt, ob fie privatrechtlicher oder öffentlicher Natur Orte.) Bei den Übrigen Truppentheilen ift nur ein Bermifchtes. 5 urg 336.3 ſchwach wenig bedeckt. 
ſind. Alle dieſe Rechte gehen aber unter Umftänden | Cholerafall an einem Soldaten vorgekommen, der * Berlin, 5. Seyt. Wie die „D. R.⸗C.“ behauptet, Fond wach bewölkt. 
verloren, wenn die rigoroſe Beſtimmung der Grund: vor ber Weichſelwaſſer getrunken haben ll. iſt die Angelegenheit der Jablungseinſtellung der Firma Mem yes bewölkt. 
buchord b 8 d di 5 i a Kleve getzunien Io Job. Hoff jetzt ſo weit geordnet, daß dieſelbe mit Ende „ mäßig heiter. 
Gr en zu 5 ® Die vom 12. v. Mis. batirte Verfügung der gachſter Woche ihre Jaß ungen wieder leiſten wird. — — ſchwach bedeckt. 

unbftüde ihre Befiger wechſeln! Es find eres, pieſigen Regierung an den Magistrat zu Elbing, welche — Zur Feier der Vermählung des Erbgroßberzogs RÜ* 8562 535 ch f 
liche Vermögensrechte, die mit einem Federſtrich prä“ den Religionsunterricht an den dortigen 8 von Sachſen⸗Weimar wird auf der Wartburg eine Dame iemlich heiter 
cludirt werden, wenn nicht im Wege der Noth⸗ Schulen den dortigen neukatholiſchen Lehrern überträgt, muſikaliſche Aufführung vorbereitet, die auch in weiteren Putbus. ezogen. 
verordnung (Art. 63 der Verfaſſunganrkunde) die] lautet nach dem „Erml. Volksbl.“ „Nach der uns ade Kreiſen Jutereſſe erregen dürfte. Die Muſik if von | Stett ſchwach beiter. 
Hinausſchledung des Termins 1. October cr. ſchriftlich mitgetheilten Vorſchrift des Magiſtrats vom te, | Helde⸗ ſchw — 

9 Franz Lißt componirt, während der Sänger des Gt chwach 
angeordnet wird. Es iſt ein wirklicher Noth- 12. v. M befindet ſich nunmehr eine bin längliche Zah’ bard, Victor Scheffel, den auf die Geſchichte der Burg ele —— beiter. 
ſtand, in weſchem ſich C tio ad Privat von Lehrern an den dortigen katholiſchen Schulen, bezüglichen Text verfa t bat Brüße! ſchwach Regen 
dem Gefege r Seflnben "da es Graben 8 Schal a nnen . — In der Böbmiſchen Stadt Horit wird am 7. b = haben temlich beiter 
R a 8 7 . . iska⸗ i p 9 5 

möglich iſt, die Eintragung rechtzeitig bewirken zu] lein und mehr vorhanden, zur Ertheilung des ges das Bista. Monument enthüllt werden. Die Jecken Be Trier ſchwach artet Nebel. 


denken die Feier zu einer ihrer nationalen Demonſtra F 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


(Vom 6. September ab.) 

Abg. nach 1% A aeg Den 12,40 Nm. 4p 

na 1 rg. 9,6 Brent. 4 m. 7, 5 
Ant. von Berlin ..53 Ben. 2 lem. 7.10 ds. 10,223. 
Abg. n. 3 „6.0 Mr. 11 47 Dm. F 8 
at. „Königsberg 8,8 Dir» 1110 Bin. 4,16 Nm. ** 16.2206 
Abg. n. 5.3 Mig. 1) 6,10 Mr.) 12, 40 Nm. ,51Nhm.” 
Ant. Bromberg 1115 Ben 211%") 10, ub 
TO) Ania nach, reſp. von Thorn. N 

* * „ ⸗»Thorn⸗Warſchau. 


Danzig-Neufahrwasser. 


laſſen, wenn der Grundſtücksbeſiger der Eintragung | wöhnlichen Neliglonsunterrichtes zwei Kapläne zuzu⸗ 
widerſpricht und dieſelbe erſt im Wege des Prozeſſes ziehen, wie dies von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen 
erzwungen werben fol. — Darum müßte die ge⸗ꝛc. Angelegenheiten unterm 31. März c. No. 5868 ge⸗ 
fammte Preſſe es müßten die Magiftrate, Landrat”. | Mebmigt worden tft, — Wen Iepterem ſind wir daber 
ämter und Regierungen ſchleunigſt an geeig- unter dem 30. v. Ma ermächtigt worden, dem Magiſtrat 
neter Stelle die nöthigen Anträge formiren, damit die Genehmigung zu ertbeilen, daß ber Religions, 
so bor dem 1. Deieb di g des 73 unterricht in den dortigen katholiſchen Schulen vom 
der G b > ctober er. die Friſt des 8 1. Oct. c. ab unter die gedachten vier Lehrer vertheilt werde. 
er Grundbuchordnung prolongirt wird. Nach der neueſten „K. 3.“ iſt nun auch die 
„ Wie wir hören, wird der Vorſtand des lübe⸗ ſtädtiſche Sanitätscommiſſion in Köln einſtimmig der 
ralen Vereins des Danziger Landkreiſes Mitte Sep- | Anfict, dab Grund zu Beſorgniſſen wegen Einf&leppurg 
tember eine Verſammlung der liberalen Wähler nach e un en me = 
0 5 rcus dor 

Prauſt berufen, um über die bevorſtehenden Ab drohende Interdict nicht verhängt worden. 


Berlin, 4. Sept. (B.⸗ u. 9 [M. Löwen: 
be 5 g.] Gute und beſte — = rise 75 
E74 7 5 098. 
917 en zum Verwalzen 2 ., Walzeiſen 43 


geordneten Wahlen zu berathen. Die bisherigen Ab⸗ u rs. Vorm. Nachmim. Ubends 
Weichſelmünde, 6. Sept. Seit den letzten — 8 50 Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen un Legethor . 5,45. 9,18. 2,26. 5,4. 8. \ 
geordneten des Wahlkreiſes werden eingeladen werden, |g Tagen find bier nur noch einige leichte leer Co 1 engl Pr gußtoblen ER En ikerı ven Danzig} Hohelpor. 8. 9:32. 2443. 5.0. Pine 1881. 
jr Verſammlung beizuwohnen. Man hofft, daß, wie kraukungs⸗Fälle vorgekommen, welche ſämmilich nach bis 32 K, Coa bis 33 . der 40 Hectoliter, ſchleſ In N 8 * 944. 2.55. 5,32. 3,20 113. 
ei den früheren Wahlen, fo auch diesmal die Lcbe. einigen Stunden einen gündiger Verlauf nahmen, in und meitjältiher Schmelz Coals 25 38 80 e eee. . 1 216. 3% 3% m. 
ralen des Landkreiſes mit denen des Stadt kreiſes ſich] Folge deſſen auch der bier während der Cholera: Epibemie | Kilogr. frei bier. Danis Negetbor 7448. 11.20. 435. 657. 8,28. 11,40 


m dem Concurſe über das Vermögen der Vorräthig empfiehlt als beſonders preiswürdig 


I ben, be. Harden gen der ben 6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke a 1415 Sgr. 
ier no eine met feen 10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke à 8 Sgr. 
n bis 11½ Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 


nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, jedes andere Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden. Probeſäcke nach auswärts 


ärb d Gerber: 
in — 


Dampfmählen BERNHARD BRAUNE e 
e genes 


als: 
gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. 


diejelben, fie mögen bereits rechtshängig fein franco, jede Signatur gratis. Ferner empfehle: kautſchuckirte Plä d de⸗ 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ decken, une in allen 9 bis 3 Ellen 5 er 8 Ula für Töpfer c. 
vi 15 eg en zu ung ! Quantum unter bekannten Conditionen. Golonialien und Danzig. Techniſche Artikel, 
anzu n. 3 
ich ober m ar bie an n de Otto Retzlaff, (Commandite: Milchkanneng. 1). comziet afsrtirtes ee 


1 1 * 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen Die Agentur Theelager 


der Preuß Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau 


offerirt 


beiten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


Georg Lorwein, 
4055) Danzig, Langenmarkt 21. 


aa vom 15. Nuguſt cr. 15 um Ablauf 
iſt auf 


au! 
den 29. October d J., 
Vormi 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: u. Kreis 
Richter Hefekiel im Terminszimmer No. 16 ans 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre errang a innerhalb einer 
der Friſten —— haben. 8 
i f bene ſchriftlich einreicht, 
e 


ei 5 crit und ihrer An⸗ 


e 
eder kubiger welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohn 


Juchtpieh⸗ 
Auction 
Sillginnen 


½ Stunde von Station Skandau, Thorn Infterburger Bahn, 
findet am 7. October cr. ſtatt. 

Zur Auction kommen 34 Färſen, Shor⸗ 
thorn⸗, Oldenburger u. Landvieh⸗Abſtammung, 
1 Shorthorn⸗Franken⸗Bulle und einige Ferkel 
vom Lincolnſhire⸗Eber und Vollblutſauen ab⸗ 
ſtammend. Specielle Verzeichniſſe werden auf 
Verlangen verſandt. Auf vorherige Meldung 


uns berechtigten auswärtigen ollmäch⸗ 
en. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtiz-Rath Dekowski. Rechts⸗Anwalt Lindner 
und Goldſtandt zu Sachwaltern vorge: 


ſchlagen. 
Wanzl, 4. Septbr. 1 


873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
K 


Certifi kat No. 68,471. Prunetto (bei Mondovi), den 26. Oct. 1869. 
Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß ſeit ich von der wundervollen Reva- 
leseitre du Barry Gebrauch mache, daß heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwerlichkeiten 
meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine find 
wieder ſchlank geworden; mein Geſicht iſt jo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 
Magen ift ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, 
ich höre Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange Reiſen zu Fuß, ich fühle 
meinen Verſtand klar und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu 
veröffentlichen, wie und wo Sie es wünſchen. 


Bekanntmachung f Nur dan ergeben , l. rp, und Wiener zu Bee (Ares Mondeo Abhol Station S 

= ach,-es. eol, arrer zu Prune € n 8 

Die nothwendige Subhaftation des Grund: | Eertiſikat No. 73, 705. Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. ſtehen agen zur ho ung ation kandau 
Ich bin Ihnen Dank ſchuldig für den Erfolg, den Ihre vorzügliche Revalescière (6538 


bereit. 


füds Grenzlau No. 1 iſt aufgehoben und 
fallen die Termine am 15. und 18. October 


. fort. 
er. Neugadt Wine, den 2. Sentbr. 1873 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (6463 


— 
— 


an mir ausübte. Ich litt nämlich oft an Magenkrampfen, Huſten und Diarrhöe, von 
welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite. L. Großmann. 
Nabrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescidre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 
In Blechbüchſen von 9. 053 18 , 1 Pfd. 1 5 Gr, 2 Pfd. 1. 27 H, 
ei 


kpile tische Krä:npfe (Fallsucht 


heilt brieflich der Spesialarzt für Epilepsie Dr Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


15 I, 24 Pfd. 18 „ — Revalesciöre Biscuits 
— Revalesciore Chocolatée in Pulver für 


e Gl A| er Tata Dame 

5 e R a ; in en 18 He, f — — — — 

Zofien 1,5 1 . Eee Su See, burg Barız du Barıp «| Nach Amerita! National-Dampffaiffs-Compaguie. Jeden Mittwan! 
: 5 ‚und in a „Dro⸗ 5 

rg Specgen lad a Handlern. Depots — — Cart ander 255 Von Stettin nach New⸗Hork für 48 Thlr. Alles in Allem. 


Abing: W. Dückmann; in Königsberg 1. Pr.: Ed. Kuehn, Hoflieferant C. Glück; in Berlin, \ ein j 
Cbslin: Joſef Nowak; in Colderg:-Carl Lebment; in Sies: V., Geringe geen . 134 B. C. Messir g, Stettin, orane Schanze 1a. 
Preis des Heftes nur 3 Sgr. 
Abonnements werden angenommen von jeder Buch⸗ 
P tun 


Illuſtrirte Neueſtes billigſtes 
Abonnements werden angenommen von jeder Buch» 
handlung, jedem oſtamte, jedem 


I : 7 Familien⸗Journal in pracht⸗ 
3 handlung, jedem Poſtamte, jedem Zeitungs⸗ 
dienten und ſonſtigen Buchhandlungs⸗Agenten. (8618 


— 


Die Stationen Kreuz, Bromberg, Thorn, 
Danzig, Elbing, Braunsberg und Königs 
berg der Königlichen Oftbabn find vom i£ 
September er ab als Verband⸗Stationen in 
den Nordweſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lotbring'ſchen 
Eiſenbahn⸗Verband aufgenommen. 

Die Tariſſätze find bei unſeren Verbands 
Expeditionen einzufeben. 

romberg, den 29. Auguſt 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


Jur gef. Beachtung 


Wer eine Annonce hier oder and: 
wärts veröffeutlichen will, erſpart 
Zeit, Mühe und Porte, wenn er die 
Annoncen Expedition von Hansen- 
stein & Vogler in Danzig, Beod⸗ 


vollſter Ausſtattung. 
ſch enen Kelten der Taumen 2 ie der HE 
Stuttgart, Verlag von duard Hallberger. dienten und ſonſtigen Buchdandlungs⸗Agenten en 
Soeben erſchienen die erſten Hefte des 
prachtvoll ausgeſtatteten neuen Jahrgangs. 


vorräthig — Einſicht zu nehmen. 
8 5 
Zur Einſicht in allen Buchhandlungen vorräthig. 
Preis des Heftes 
gg nur 4 Sgr. au 


— 


Annoncen au alle exiſtirende Blätter 
der Welt zu Original⸗Preiſen zu be 
fördern. (6335 


Stuttgart — Hduard’Hallderger. 


u ui u u ZN 2a ee 


Au meinem Mühlenetabliſſement Kollenz 
in der Eiſenhammer ſowobl wie die 
Schneidemühle, die jetzt Längen dis 34½ Fuß 
ſchneidet feit mehreren Wochen wieder im 
vollen Betriebe und ſind Ackergeräthe und 


Norddeutscher Llog d. 


Postdampfschifffahri 
„ Bremen ... Newyork .. Baltimore 


Atelier⸗Verkauf. 


Ein 2 eingerichtetes photogra⸗ 
hiſches Atelier, Buſch'ſche Apparate, Uten⸗ 
lien und Chemilalien, iſt im Ganzen oder 
etbeilt Umzugs dalber ſofort zu verkaufen 
ei R. Gutzeit, Oterobe. 


Wirkliche Nindermark⸗ 
pomade u. Nindermark⸗ 


Pomade mit China 
empfiehlt 
die Dre guerie und Parfümerie⸗ 


1 von 5 “= 3 Southampton anlaufend 
Braunſchweit 9. Sept. nach Baltimore] D. Leipzig 7. Oct. nach Baltimore T 
Albert eumann, D. Hanfa 10. Sept. 3 Newyor! D. Hohenzollern 8. Oct. * Newyork D U 7 
Langenmarkt 3, D. Main Sept. „ Newvor! D. Mhein r. Rewyort 
gegenüber der Börfe. D 17. Sept. „ Newvork D. Kronpr. Fr. W.15. Oct „ Newport aus der Schulte empfieblt 2 
D. Deutſchlaud 20. Sept. „ Newpork D Weſer „ Newport Th Barnick 
einöl, Leinölfirniß fran D. Baltimore 23 Sept > Baltimore D Ohio 2¹ “ Baltimore 6588 5 . g 1 A 5 
| ini 2 < 3 pfohlen als beſtes und billigſtes Entfuſe⸗ D. America Sept. „ Newyork Newyork 22. Oet. „ Remy teindamm No. 2. 
und vo 3 Terpentindl, fngsmittel, die nur von uns alein fabrichrte | B. Berlin W B. S us 24 Fettochſen 
22 ” " a * . . " 
Lacke in Del und Spiritus, op pelt geglühte und ermann I. Sc. „ Newvork D. Graf Bismarck 25. Set. — (4 Jahre alt), auch zum Ziehen ge 
Moſel 4. Oct Newport 2 eignet, ſtehen zum Verkauf bei 
" Philipfen, Kriefkohl pr. Hobenftein. 


Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang“ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Sehnarcke. 


— = 
Gebrannten Gpps zu Gyps⸗ 
becken und Stud offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5207 
G. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10 
Sein Lager von Original- Baker- 
* Guano-Superphosphat aus der 
Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld 
in Hamburg empfiehlt 


G. F. Focking, 


4692) in Danzig, 


Depositair für Wegtpreussen 


präpar. Kohle. 


Proben und Preiscourante gratis. 
Wir si den für Danzig einen tüchtigen 
Agenten mit guten Referenzen. 
Schulze & Guse, 


Fabrit chem. präp. Kohlen, Berlin u. Hochzeit, 
Comto ir: Berlin, Ritterſtraße 114. 
Mit voller Ernte habe 


Beſitzungen verſchiedener 
Größe 


zum Verkauf an der Hand. 


G. Emmerich 


D. 1 
aſſage⸗Preiſe : nach Newport: jute 165 Thaler, zweite Cajüte 100 5 
Eee e ale rend, Ken 8 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 58 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen nach Neworleans 


RN eventuell via Havre und er ern 2 
. Straßbu: 5 ber. D. Fraukfurt 8. October. 
zu Kae 1 Fa gie Be 3 
s kremen 
inländiſche Agenten, one 2 9 . 651040 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contr rmächtigt. 
(7108) ac Able für obige Dampier mahnt, Dann Ro. 10. 


Adler-Pinie. 


Dentſche Transatlantiihe Dampſſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in ahnt ai 
Directe Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Morf 


ohne Zwiſchenhäfen 1 ben 800 Tat N ide 3 I. Claſſe, 
jedes von 3 ons un effectiver Pferdekraft, 
Goethe, Schiller, Herder, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Gellert, Th. Körner. 


Die Expeditionen des Dampſſchiſſes Goethe, Cart. Wilfon, finden 
Donnerſtag, den 11. September und Donnerftag, den 30. October d. J. 
Morgens ſtatt. 

Waſſagepreiſg: I. Gojüte Br. & 165, II. Cojüte Br. . 100, Zutihended d g. 55, 

dle kunft ertbeilt die Deutsche Trausatlautiſche Dampffchifrfabrtd:Gefell- 

2 — ee ei eg die von der Wa unge e dan 2 
en en lan 

geftellten Agenten. eſigen und auswärtig rpedienten un en im 6480 


Pferde Ankauf. EL 


Wegen der jetzt herrſchenden Epidemie ſind ſämmtliche Pferdemärkte auf⸗ 
gehoben. Ich habe mich daher mit einem großen auswärtigen Geſchäfthauſe in 
Verbindung geſetzt, und bin dadurch im Stande, mein Unternehmen ohne Hin⸗ 
derniſſe auszuführen. g 6 

Ich kaufe von heute ab folgende Sorten Pferde zu jeder Tageszeit: 

reelle elegante Hengſte, 
Wagenpferde, oder die ſich dazu eignen, 
5 Reitpferde, 5 s a * 2 
Arbeitspferde s 

Sämmtliche Pferde können 4 bis 8 Jahre alt ſein, am liebſten aber nicht 
unter 5 Fuß 2 Zoll groß. 

Auswärtige Beſtellungen werden nach Möglichkeit ſchleunigſt ausgeführt. 

Danzig, den 5. September 1873. 
J. Fürstenberg. 
64 Vorſt. Graben No. 36, nahe dem Buttermarkt 


Chemiſ che Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf; 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 un 14% 
lösbare Phosphorsäure, Ammoniak und ali-Superphosphate, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, Ehili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerten Fabrit⸗ 
preiſen unter Gehalts- Garantie. : 

Rn 2 den en bes Br 0e 1 3 — 5 
neral⸗Secreta a er agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation du 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs 7 15 42 0 — 9 m 9 


ation nachgewieſenen Mindergehalt. — 5 f 8 
ſt Preis courante, vollſtändige Analyfen, ſowie die von uns heraus egebene Brochure: der ec eitig das Reiſen mit übernehmen 
Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel ſtehen franco zu — 1 8 rg umgehend. Antritt fort 


Dienften. en 
ap Chemiſche Fabrik zu Danzig. A. J. Wolff berg, 8 
Comtoir: Langenmarkt (4595 Stolp i Pomm. 


Dier- Import- K Exportgeschäft s. = 
Gebrüder Hollack, 


jur felbfiftändigen Fübrung einer 
Dresden, 


ierbrauerei rer 1 Le 
Lager und alleiniges Depot der erſten Actien⸗ 
Bierbrauerei zu Pilſen. 


6242) Brodbankengaſſe No. 20, 
Culmbacher, Erlanger u. Nürnberger 


in anſtändiges junges Mädchen w. unter 
Biere 
aus den renommirteſten Brauereien. 


ſoliden Be 1 vom 1. October in 
50 81 * Bier von A. Dreher aus Klein · Schwechat bei Wien. Fachkiſten von 
Unfere alten und feinen Biere halten wir den Herren Reſtaurateuren ia 


Mille Mafchinen - Preitorf 

1000 ftehen in Bubda bei Preuß.⸗Star⸗ 

gr zum Verkauf. Preis pro Mille 1 *. 

t und 1 . Aaweiſegels. Die Auſuhr 

zum Bahnhof Pr.⸗Stargardt wird diesſeits 
zu 1 & pro Mille beſorgt. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Milttairbeamter, 29 Jahre alt, hier 
in Danzig fremd, wünſcht ſich zu verhei⸗ 
rathen. Hierauf reflectirende junge Damen, 
auch Wittwen, werden gebeten, ihre Bbdreſſe 
nebſt Photographie binnen 8 Tagen unter 
No. 6623 in der Exped. d. Ztg. einreichen 
1 mas Vermö 1 Ver⸗ 

w ermögen wäre erwünſcht. 
ſchwiegenheit Chrenſache. 10 
Ein junger Mann, firm in der Stabeiſen⸗ 

und Eiſenwaaren⸗Branche, welcher der 
polniſchen Sprache mächtig und befähigt iſt 
mich im Geſchäft als auch auf Reiſen ſelbſt⸗ 
ſtändig zu vertreten, findet bei mir vom 
1. October cr. ab dauernde Stellung. Reiſe⸗ 
toiten werden vergütet. Offerten erbitte direct 

Ratibor O / S. J. Wigleuda 


D/ i 
Tüchtige Polierer 
r 


7 5 I > 
Ein erfahr. Landwirth, 


iu den 40er Jahren, wünſcht zum 1. October 
cr. ein feiner Perſönlichteit angemeſſene 
Stellung. 

Näheres zu erfragen unter No. 6434 in 


der Exped. d. Ztg. 

Ein tücht. Materialiſt, 

mit der dopp. Buchführung und Correſpon⸗ 

dence vertraut, wird ſofort oder per 1. 

October geſucht. 

z Offerten R. B. poste restante Bromberg. 
n 


Mothalen bei Alt⸗ 
Chriſtburg wird ſofort 
ein Inſpector mit guten 
Zeugniſſen verlangt. 


Ei. unverbeiratbeter Beamter ſucht chieß⸗ 
ftange, Neugarten, Sandgrube, Krebsmartt 
oder Heumarkt zum 1. October cr. ein uns 
möblirtes Zimmer mit auch ohne Kabinet. 

Adreſſen in der Expedition dieſe eitung 
unter No. 6395 erbeten. 

Ein Cand. theol., 

der im latein., franz. und griech. dlichen 
e 
bejigt, ſucht ein anderes Engagement. Das 
Nähere in der Exp d. Ztg. unter No 6398. 

wei Mädchen, im Alter von 9 Jahren u. 

darüber, finden in einer gebildeten Be⸗ 
amtenfamilie freundliche Aufnahme als Pen⸗ 
fionärinnen, wie auch zur Beaufſichtigung und 
Nachhilfe bei den Schularbeiten. 5 
2 reis jew — 6416 in der 
Exp. dieſer Zeitung niederzulegen. 
Waaren⸗ 


möglichſt n räumen und offerire Teller, 
Schüſſein, Salzſchachteln, Vorleges, Gß⸗ und 


Trichter, Känne, Schäntfäfler, Wärmflaschen, 
Spritzen, Steckvecken, Nachtgeſchirre ꝛc. zu 


— Bebrau hie, doch gut erhaltene 
Kippwagen und 
Bockkarren 


zum Eiſen ahnbau, werden vom Bauunter⸗ 
nehmer Meymer in Poſen gekauft. 


Eine Beſitzung 
iſolirt liegend, 1 Meile von der Dirſchau⸗ 
Schneide mübler Eiſenbahn, Areal 613 
Morgen, davon 200 Morgen kleefähiger 
Boden, 320 Morgen leichterer Boden, 34 
Morg. Wieſen, 15 Morgen Holy, der Reit 
von 44 Meg. in Garten, Bauſtelle, Wege ıc., 
der Acker iegt zuſammenhängend um's Ges 
böſt, gute Gebäude, fol mit Inventar u. 
Einſchnitt für 15,000 Ag. bei 6000 bis 
Land —— er unten ſculden 

andſchafts axe 5 othe ulben 
6200 Metlenburger Sn Käufer er⸗ 
fahren Näheres durch 


Th. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


Hausverkauf. 


In einer Kreisſtadt iſt ein 
elegantes Wohnhaus mit neun 
Zimmern, Garten u. Stallung 
unter günſtigen Bedingungen 
für 5500% zu verkauf. Durch 
die Einrichtung u. Lage in der 
Nähe der Poſt, eignet ſich 
daſſelbe zum aſthof. Näheres 


durch £ 3 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 
Ein ſehr ſchönes Mühlen: 
grundstück, zun e gauge dar 
einer Säneibemüble, circa 30 Morgen ſehr 


Southdown-Stamm- 
heerde Sullnowo. 


Es ſtehen noch zum Verkauf: 

1 alter Original⸗Bock, aus der 
Heerde des Lord Sondes⸗ 
Elmham importirt, 

4 junge Vollblut⸗Wöcke, 

2 Krenzungs⸗Böcke, »South⸗ 
down⸗Abſtammung 

Wagen zur Abholung auf Anmeldung in 


Terespol, Laskowitz, Schwetz oder Culm. 
Sullnowo bei Schwetz. 


Er G. Gerlich. 

i mit Vollgatter, anitatt 
Locomobile 5 3 Ma⸗ 
13 mit re alt — wen 

€ - Raud N 2 

u "Die Sönerftr. 112 erg 66175 
4 Original⸗Looſe 

zur bevorſtehenden Ziehung der 3. Kl. 148. 


reuß. Staats⸗Lotterie a 18¼ . hat noch 


dis ponibel Aug. Froese 
0 bega No. 20. 


6558) 

Gute Petroleum⸗Faͤſſer 
Er zu höchſten Preiſen 
die Internationale Han- 
delsgesellschaft Hunde⸗ 
gaſſe No. 37. (6354 


Ung⸗waſchene ſowie ge⸗ 
waſchene Lammwollen 


lauft und bittet um Bemuſterung die Woll⸗ 
handlung von M. Jacoby, Königsberg i / Pr. 


100 Orho ft ſaure Salz⸗ deſſen Kaufgeld baar gezahlt werben kann, 


Gurken, belieben gef. Off. mit Angabe der Lage her 
Durkiänittönröhe 18 Schock pro Opboit, |: 8, dem Selbftläufer unter 
offerirt in vorzüglicher haltbarer ut d. Big. eine 


billig 5 f 
G. A. Sintenis, 
Magdeburg. 


Eine Dampfſchneidemühle 
mit zwei Vollgattern und Kreisſäge, beſter 
Gonftruction, neuem Wohngebäude, großem 
Holplag, Schuppen, Stallungen und Garten, 
an einer ſehr frequenten Chauſſee, in der 
Nähe der Weichsel belegen, verkauft aus freier 
Hand L. Angermann. Thorn. 


ine Conditorei nebſt 
Me Sonbon „Fabrik bin 
ich weder Willens zu der: 
kaufen noch zu verpachten 
und findet die Annonce des 
Herrn J. Albrecht⸗Culm 
4. W., Öraudenzer Str. 13, 
hiermit ihre Er edigung. 


1 
80) Conditorei: Beſitzer. 


mit Garten oder Hof in Langefuhr, 


owie ein dreijähriger Bulle (Original⸗Ang⸗ 
In und ein anderthalbjähriger Bulle (Oſt⸗ 
frieſe) ſteben zum Verlauf in Bieto wo, 
Kreis Pr. Stargardt, Bahnhof Hoch⸗Stüblau. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
— liefert franco Bauſtelle 


W.D. Loeschmann, 
Koblenmarkt 6. (2640 


— 


Zur Erlernung der Land- 
wirthſchaft 


findet ein anſtänd. Mädchen unter mäßigen 
8, en Aufnahme auf einem größeren 
Gute. Offerten unter Chiffre A. B. 1 poste 
restante Schwetz. (6490 


zu werben. 
Gefällige Off. werden erbeten bei Herrn 
N. Bleß, Baumgartſchegaſſe 40. 
Auf einem großen Gut bei Thorn wird ein 


Beamter von ſogleich 
geſucht, der die Hofverwaltung und 6 
führung übernehmen kann. Schal 150 

Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 6340 erbeten. 

Ein anſtändiger Mann, ehem. Ob.⸗Sekr., 

3 ſucht vom 1. Januar 1874 eine Rech; 
nungsfübrer⸗Stelle c., wobei er die Leitung 
der Breunerei u. die Polizeiverwaltung 
übernehmen kann. Derſelbe hat unt and. 
ein Brennerei⸗Lehr⸗Inſtitut in Berlin beſucht 
und wird bis zur gen Zeit beim Betriebe in 
noch einigen tenomm. Brennereien mitwirken, 
Gute Zeugniſſe und Caution iſt vorhanden. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 
Litt. Z. poste restante Berlin, Boftervebition 
No. 2. 6409 
Fi wein Deſtillations-, Colonlab und 

Eiſengeſchäft ſuche ſof oder per 1. 


ort 
October er. einen tüchtigen Commis. 


einem Kurz⸗ oder Wei waarengeſchäft placirt 
6457 
pfohlen und garantiren für nur echte Biere in Originalgebinden. 


Anerkennungs⸗Dipſom Wien 1873. 

Pianino-Fabrik 

von Schmidt & Suppe in Zeitz 
t eis 


kaufmänniſche Kenntniſſe find nicht Bedingung. 


Gef. Adreſſen sub 6583 in der Expedition 2 — nach neueſten Syſtemen gebauten, mit eijernen Platten und ganzet L. Hi hb 
. 2 bmen verſehenen 3hö Pi in 7 Gattu dem muſiklie⸗ irschber 
E Zeitung — benden Publikum beſtens a a Be 6630) : Garnfee, B 


Specieller Preis⸗Courant gratis o. Garantie 5 Jahre. — 
53 ane, Scan 2502 


Das von meinem verſtorb. Manne 
Emil Krauſe jeit längeren Jabren 
mit großem Erfolge betriebene Buch⸗ 
binderei⸗Geſchäft, welches ſich einer 
22 e erfreut und noch 


2 oder 3 Penſionaire 


finden freundliche Aufnahme. Näh⸗ 
geiſtgaſſe No. 44. e. Näg ur 


1 eleganter Laden nebfi 
Wohnung, 


neu eingerichtet, in der frequenteſten Straße 
von Graudenz, iſt ſogleich zu vermiethen beim 


vi audi Be > 


Avis, 

Eins der erſten Haudlungsbänfer 

in Hamburg, ſucht gegen gute Pro: 
vifion tüchtige Agenten ober Stadt: 
Retſende für d. Verkauf v. Golontals 
waaren, als: Caffee, Butter, He⸗ 
Einge, Petroleum ac. Off. bez 
Gr ar Den de e 

2 n 0 
in . n 6875 


— uud neituecheltden Fabritale: 
oruer Lebenstropfen, yrämiirt auf der Weltausftellung in 
are rer Paris 1801 1 und jag 7 mit dem 
und audere Deſtillate, Anerkennungs- Diplom, 
empfel len wir hiermit. Wieberverläufern gewähren Rabatt. 


L. Dammann & Kordes in Thorn. 


zu verkaufen. 


Wwe Krauſe 
6619) Bromberg, Brückenstraße 7. 


0014) 


unter No. 6611 in der Exped. d. Ztg. erb. 


D 


Th. Bertling’s Leihbibliothek, Jo- 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dien ſt. 

Tvoſe Eur Deutſchen Lotterie à I % und 

ur Stralſunder Pferde⸗Lotterie à 1 
gi ung Mitte September) find zu haben in 

b. Bertling's Buchhandlung, Gerbergaſſe 

No. 2 und Leihbibliotbet Jopengaſſe No. 10. 


Auction. 
Dienſtag, den 9. Sept., 


r Nachmittags, 

werde ich Brodbänkengaſſe 1, parterre, 
die unverkauft gebliebenen echt Florentiner 
Marmor- Waaren, als: Ba ſen, Schaa⸗ 
len, Figuren, Kannen zc., an den 
Meiftbietenben verſteigern wozu einlade. 
Beſichtigung von heute ab. 


. ollet, Auctionater. 


Licitation 
eines in Oliva geleg. Grund⸗ 
ſtücks (Eiſen hammer). 

8 den 18. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auftrage 
von Intereſſenten das in Oliva unter der 
Hypothelen⸗No. 26 und 27 gelegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, einem im Betriebe befindl. Eiſen⸗ 
e zwei Käthner⸗Grundſtücke und ca. 
2 Morgen preuß. Acker, mit dem darauf 
befindlichen todten und lebenden Inventa⸗ 
rium an den Meiſtbietenden in öffentlicher 
Licitation verkaufen, wozu Reflectanten er⸗ 
gebenſt einlade. 


Der Termin findet in mei- 


nem Bureau, Junkergaſſe No. 5, ſtatt, 
woſelbſt die Bedingungen zu Jedermanns 
Einſicht bereit liegen. 


Richard Arndt, 


. vercibl sr. 2UcHonator. 
ahnarzt H. Brandt aus Breslau 
wird Gi Donuerftag den 11. bis 

Sonntag den 14. d. Mts. in Lühr's 


otel in Berent zu conſultiren fein. (6620 
ahn⸗Arzt H. Brandt 
aus Breslau wird zu allen im zahnärzt⸗ 
lichen Gebiete vorkommenden Hülfeleiſtungen 
Freitag, den 3., Sonnabend, den 6. 
und Sonntag, den 7. in Pr. Stargardt 
in Iſekes Hotel, Montag, den 8., Dien⸗ 
5 den 9. und Mittwoch, den 10. d. 
irſchau in Henfels Hotel zu conſul⸗ 
tiren ſein. REIN 
ahrpläne mit allen Eisenb.-u,Post- 
anschl. vers. geg. 13 % in Briefmark. 
Neumann-Hartmann’s Buchdr., Elbing. 


Engliſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jabre in eu. 
land lebte. Näheres Breitgaſſe 
eine Tr. rechts, Dienſtag von 2—3 


22 N N o 
Militair-Examina. 
Mein Inſtitut für alle Militair-Cramen 
und Penſionat iſt nach wie vor Berlin, W. 
Geuthinerſtraße 34, E. Bormann, Haupt⸗ 
mann a. D. (59760 
= Folge der Aufhebung der Poſthalterei 
Gr. Byslav find folgende Wagen dispo⸗ 
nibel geworden und ftelle ich zu freihän⸗ 
ken denke 
. einen je en 

2. zwei vierſitz > verdeckte Poſtwagen, 

3. einen offenen Poſtwagen, 

4. drei Päckereiwagen: zwei kleinere, 
einen größeren (ganz neu) — zu Brief⸗ 
und Packetpoſten bei Bahnhofsfahr⸗ 
ten geeignet, 

5. zwei Halbwagen, 

6. pi verdeckte und einen offenen 

chlitten 


ferner 4 Paar gut erhaltene Kummet⸗Ge⸗ 


e. 
Bei vorläufig erhaltenem Wagenbeſtande 
zus ich Wagen gegen 34 Sgr. pro 


e. 
RNeu⸗Tuchel per Tuchel, den 2. Sep⸗ 

tember 1673. 
Martens. 


Engl Portland Cement, 


Marke Trechmann, Robins zc., offerirt 
billigſt vom Lager reip. ſchwimmend 


Herrm. Berndts, 
639) __Gomtoir: Laftadie 3 und 4 
Hnpothelencapitalien, 


mit und ohne 8 in jeder Höhe, 


zu einem coulanten Zins fuß zu begeben durch 
E. L. Ittrich, Comtoir opgenpfubl 78 
Sehr ſchoͤne diesjaͤhrige 


Dillgu: ten 5 . ſchockweiſe, 
Alb. Anthony, Fildern. 


Al Fiſcerie 17, i. d. bl. Hand. 
1 ſt. Arbeitspferd, 6“ gr., zu verk. Holzg. 23. 


Eine j. Dame, die 1 Jahr als Erzieherin 
war, ſucht vom 1. Oct. eine ähnl. Stelle, 
oder als Geſellſchafterin, aber nur auf 


Lande. Adr. mit Angabe des Gehaltes 


Theuter⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


am 16. September 


die diesjährige Saiſon eröffne. 


Verzeichniß der Mitglieder: 


Oper: 
Herr Brunner Frl. Kaiſer, 
„ Dunowsky, Tenbre. „ Keleti, erſte dramat. Sängerinnen. 
„ Winkelmann, „ v. Rigino, Coloraturſänger in. 
„ Glommé, Bariton. „ Schwanbach, jugdl. dram. Sängerin. 
„ Schmidt, „ Gbttling, erſte Soubrette. 
* „ Hovemaun, | Bälle. Böttger, Altiftin. 
* ecker, 
„ Eng, 
* Fabel Kl. Partien. 
* „ Fabricius, 
Regiſſeur der Oper . . Herr Hovemann. 
I. Kapellmeiſter „ Räffler. 
II. Kapellmeiſter „ ler. 
Goncertmeilter . alter. 


Ehorführer Herr Eng. 12 Chorberren. 12 Chordamen. i 
Das Orcheſter beſteht aus 25 feſtengagirten Mitgliedern. Bei großen Opern wir! 
der Chor ſowie das Orcheſter entſprechend verſtärkt. 
Die mit einem bezeichneten Mitglieder wirken auch im Schauſpiel mit. 
Schauſpiel: 
Frl. 2 * erſte Liebhaberin. 
eubert, 
v. Lukachy, Anſtandsdamen. 
„ Börner, erite jugendl. Liebhaberin. 
r. Müller⸗Fabricius, Mutterrollen. 
Fe. r Liebhaberin u. Soubrette. 
Fr. Fabricin 
1 Kauſchenberg, | Heine Rollen. 


Herr L. ee Liebhaber. 


1 Fellenberg, erſte Väter: u. Character⸗ 5 
rollen. 


8 | erſte Characterrollen. 
Date, erſter Geſangs⸗Komiker. 


äſer, erſter jugendl. Komiter. 


ermuth, 
Noſenthal, chargirte Rollen. 


Regiſſeure des Schau- u. Luſtſpiels Herr 


zz 2 2 * 


ellenberg, Herr Ellmenreich. 


Regiſſeur der Poſſee 7 anke. 

SS AAA ( „ Frütſchler, 

Kalter iss) rn Hisa te, srıbare = cher. 

Sekretair und Bibliotbelar -. . „ uggert. 

Fe e aa Zr 4 nrich. 

ERBE ET DET NEE * 47414 x f 

Gardero bier „Schelm mit 4 Gehilfen. 

7 2 iede. Ein Beleuchtunas⸗Inſpector 

eee Mofhinenmeifter . - Fett 8 or 


fs 7 
6 feſt engagirte und 12 Hilfsarbeiter. 
Als Gate für die zweite Hälfte der Saiſon ſind engagirt: 
äulein Marianne Brandt, Königl. Preuß. . 
err Otto Lefeldt, Großherzoglich weimarſch. Hoſſchauſpieler. 


* 


au Schmidt Zimmermann, Kaiſerl. Hofopernlängerin in Wien. 
err Theodor Wachtel, Königl. Preuß. Kammerſänger. 
Herr Theodor Wachtel gaſtirt bei bedeutend erhöhten Preiſen, und haben Passe- 
partouts für dieſes Gaſtſpiel keine Giltigkeit. 
Fräulein Bognar, Kaiſerl. Hofſchauſpielerin v. Hofburg⸗Theater in Wien. 
Nach beſten Kräften habe ich mich beſtrebt, für ſämmtliche Rollenfäller die paſſenden 
Repräfentanten zu finden und glaube ich, daß es mir gelingen wird, allen gerechten An 
ſprüchen des geehrten Publikums zu genügen. Der Gagen⸗Etat wurde jedoch durch die 


abermals bedeutend geſtiegenen Anſprüche ſämmtlicher Kräfte bei dem 


gegenwärtig allgemein fühlbaren Mangel an tüchtigen Künſtlern auf einen Stand gebracht, 
her mich zwingt, den Eintrittspreis für Sperrſitz und Abonnement um ein Geringes 


wel, 
Preiſe der Plätze: N 


zu erhöhen. 
Ein Platz I. Rang 20 Sperrſitz 20 Gr II. R (Balkon) 124 Steh⸗ 
parquet 15 un Rang 10 Z Parterre 10 2 Amphitheater 6 Bu Gele 4 Sr. 


o. 43, Schülerbillets 74 Ar 


des a r für A a An 8 5 für alle Vorſtellungen, mit Ausnahme 
es Gaſtſpiels von Theodor Wachtel, gültig, 
Das Abonnement findet in derſelben Weiſe wie früher ſtatt und koſtet: Ein Dutzend 

Abonnements für I. Rang 7 , für Sperrſitz 7 N. 

Die geehrten Abonnenten werden ergebenſt erſucht, ſich in der Zeit vom 6. bis 10. 
Septbr. er. zu erklären, ob fie ihre früher innegebabten Plätze ferner zu behalten wünſchen. 
Das Abonnement wird nur all 5 an Sonntagen, bei Gaſtſpielen und Benefizen. 

Vermerkungen werden im Theater⸗Bureau Breitgaſſe 120 vom 6. September ab in 
der Zeit von 10 bis 2 Uhr entgegengenommen. 

Hochachtungsvoll 


Georg Lang. 


Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unſere 


Superphosphaie, 


Patent⸗Humus-Dünger und Stickſtoff⸗Super⸗ 


phosphat, Special⸗Dünger für Napys, Roggen, Weizen ꝛc; 


ferner als vorzugsweiſe billig und vorzüglich wirkend: 


Phosphorjänrehaltigen Gyps, 


Schwefelſaures Ammoniak. 


Sämmtliche Kaliſalze zu Fabrikpreiſen. 

Analyſen und nähere Mittheilungen über die zweckmäßige Anwendung un⸗ 
ſerer Düngemittel ſtehen ſowohl in unſerem Comtoir, als auch durch unſere Herren Ver⸗ 
treter, jeder Zeit gerne zu Dienſten. a 

Unſere Fabrik fteyt unter Controle des Haupt⸗Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
und für den in unſerem Preiscourant angegebenen Gehalt unſerer Düngemittel überneh⸗ 
men — ohne Latitüde zu beanfpruchen — überall Garantie. 


Guano-Niederlage 


Danziger Superphosphat-Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft. 
Comtoir: Hundegaſſe 57. (5593 


Stettin ⸗RNew⸗Nork National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. 

Die Kajütsplätze für die nächſten Reiſen find alle beſetzt. Ich bedauere daher vor 
der Hand für Kajüte keine Billets mehr ausgeben zu können. Zwiſchendeckspläze von 
Stettin nach News York jeden Mittwoch zum Preiſe von 48 Thaler einſchließlich Beköſtigung 
ſind noch vorhanden, doch erſuche ich um ſchleunige Einſendung von 10 Thaler Hand 
zur Sicherung, da der Andrang von Paſſagieren zu unſeren Schiffen ſehr groß iſt. 

C. Messing, Bevollmächtigter der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie, 
6576) Berlin, Potsdamer Str. 134 b. Stettin, Grüne Schanze 1». 


— ͤ U—üũ6— 


en Empfang meiner Nouveautés für die Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon in außerordentlich reicher Auswahl 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 


II. M. Herrmann. 


PFPFPPVUUCCCCTb——. (᷑x—T—x ' EIERN VIELEN ß 


Eben ganz zuverl. verh. Gartner, der auch 
Ja zerei verftebt, mit guten Zeugniſſen, 
empfiehlt zu October oder! 


Martini 
3. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
Einen ſehr ordentl unverh. Zutſcher weiſt 
ſofort nach J. Hardegen. 


Die Oeconomenſtelle 
der Offtzier⸗Reſſouree in Feſtung Graudenz 
wird am 1. October d. J. frei. Reflectanten 
wollen ſich an den Boritand wenden. Der 
Contract liegt im Lokale ſelbſt zur Einſicht 
aus und wird auch auf Verla gen gegen 
Erftattung der Abſchriſtskoſten zugeſandt. 


Der Reſſourcen⸗Vorſtand. 
Ein verheiratheter 
Brennerei⸗Verwalter, 


der fein Fach verſteht und gute Zeugniſſ⸗ 
aufzuweiſen hat, ſucht von ſogleich Stellung 

Gefällige Offerten bittet man zu richten 
an A. Röhl, 
6504) lüchtiger Verki 2 
findet vom 1. October oder früher Place 
ment in dem Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft von 


Arnold Rosenfeld, 


Marienwerder. 


Einen tüchtigen Commis . n 


(Materialiſt), wenn moglich der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum ſofortigen oder 
ſpäteren Antritt 5 (6564 
= L. Berent in Berent. 
[Fin junger Mann wünſcht eine Reſtau⸗ 
ration oder Gaſthaus zu pachten. Ber 
dingungen können eingeſandt werden nach Pr. 
Stargardt, Conitzerſtraße No. 48 an 
65720 E. Stahl. 
Landwirtzinnen u. Kellnerinnen für Danzie 
und een Oelante chen 


) lanterie⸗ ft, 
ae äbterinnen für Güter können ſich 
melden bei 


„Heldt, 
5092) Breitgaſſe No 114. 


1 7 * 
Eine erfahr. Erzieherin, 
die im Wiſſenſchaftlichen und in der Mufit 
guten Unterricht zu ertheilen im Stande 13 
wird für 3 Mädchen von 8, 11 und 1 
Jahren bei freier Station un 200 Zlr. 

ehalt in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens zum 1. October er. Abe 

Meldungen mit Zeugnißeinreichungen 
werden unter No. 6316 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 3 
F in junger Mann, 16 Jahre alt, Ober: 
tertianer eines Königl. Gymnaſiums, 
wünſcht in einer Großhandlung Danzigs als 


S placirt zu werden. Näheres durch 
Herrn uchhändler Bretſchneider in 
Marienburg. ( 


ine Dame w. zum I. Oct, in einer gebild. 
E Familie eine Penſion m. eig. womöglich 
unmöͤbl. Zimmer. Adr. m. Preisang. unter 
6600 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Tür ein bi⸗ſiges Material- und 
Schankgeſchaft wird zum 1. Oct. cr. 
ein mit guten Seu verſehener, tüchtigen 
ö n geſucht. 
mung sen u 6384 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten, 
Ein junger Mann, 


mit ſämmtlichen Comtoirarbeiten vertraut, 


ſchöne 
facht 195 gebildete Eleven 
- Öbrer, Langgaſſe 55. 


1 
Füstiee Köchinnen 


Nograppie erw 15 mit beſchei⸗ 
Ein Kin a junges Mädchen mit Oct. 


ng zu 
En Dielen 
Beitung erbeten. ib * 

i ann, geübt im 
Een findet dauern: 
des Placement bei E-P/hönix, 
photographiſches Atelier, Dan: 
x Fleiſchergaſſe 9, parterre. 


ie Vertretung einer euer: 
FB Lebens : Berficherung 
für Graudenz und Umgegend 


ſuchen „ u 
C. G. Birckmann Söhne. 


— 


8 ein Gut im Neuftädter Kreiſe wird z. 
Fi Em d. J. ein Juſpector geſucht. 
ehalt 
Perſönliche Meldung Matzlauſchegaſſe 5 
eine Treppe hoch. 6290 


(Fin unverh. Oek.⸗Jaſpector, 45 Jahre alt, 
der vermöge feiner vieljährigen Praxis 
befähigt it, den größten Wirtöſchaften, wie 
der Polizei. und Buchführung vorzuſteben, 
ya von gleich oder fpäter unter ſoliden 
gedingungen eine ſelbüändige Stelle. Off 
nimmt entgegen unter 6618 die Exp. d. Big. 
33 Reſtauratlons-Wirtdinnen welſt nach 
) J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 

Fir 3 Kinder, I Knaben von 6 Jahren und 
2 Mädchen von 4 und 2 Jahren, wird 
von ſogleich oder 1. October cr. eine erfahrene 
Kindergärtnerin, die auch den erſten 
Elementar- Unterricht zu geben im Stande ift, 
geſucht. Näheres bei Adminiſtrator Berent 
in Ludwigsdorf bei Freyſtadt, Weſtpreußen. 
Eine älterbafte Dame findet in Bohlſchau 
bei Neuſtadt billige und gute Penſion. 
It. w. u. 6520 in der E d. Ztg. erbeten, 


d Comtoir-Gelegenheit, 
Poggenpfuhl No. 79, iſt zum 1. October c. 
ju vermietben. Näheres Milchkannengaſſe 6. 
Ein Ladenlocal nebſt Wohnge⸗ 


legenheit ꝛc. i 
vermiethen. Näher s . — ” 


„Wobnungs⸗Ge uch. 
ne freunbliche V 

möbl. (ohne Bett), ae 
den, in der Ketterhager⸗ oder Mitte der 
Hundegaſſe gelegen, wird zum 1. October 
er. zu miethen geſucht. Gef. Adreſſen unter 


_— in der Exp d. Ztg. abzugeben. 
Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Heute Sonntag 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree 2 Br. 
6533) F. Keil. 


Sonntag, den 7. Sept.: 


etztes 


Concert 


vor dem Kurhanſe. 
Anfang 44 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Abends: 
Gartenbeleuchtung. 
6569) H. Buchholz. 
Selonke's Theater. 
Sonntag, den 7. September. 

Gaſtſpiel der italien. Gymnaſtiker⸗ 

Geſellſchaft. 

u. A: Ein E Inferat. 

chwank. Zum erſten Male (neu): Er 

ompromittirt feine Frau. Luſtſpiel. 

e Eden; Feſtſpiel 

c 5 feine 
cariſche Spiele — d 

Slomwus — Die ſechs Athleten ger 

fidele Schuſter, kemiſche Pantomime, aus⸗ 

zeführt 2 de W 

4 ag, . „ 

für Herrn S Salz ee 


Eingefaudt. 

Neuftadt, 5. September 1873 Wie 
traurig es mit unſerer Lokal⸗Preſſe beſtellt ift, 
beweiſt wiederum folgender Vorfall: Der Herr 
Dr. Strebitzti hatte bei der Sedanfeier eine 
alle Parteien zufriedenſtellende patriotiſche 
Feſtrede ge und fühlten e 
Bürger der Stadt veranlaßt ihm da 
ich einen Dank zu votiren. Es wurde der hie⸗ 
ſigen Buchdrugerei, welche den Druck des 
ſtreisblatts beſor t, folgendes Inſerat zum 
Abdruck im Kreisblatt übergeben; 

„Dem Vorſizenden des hieſigen Bil⸗ 
dungs⸗ Vereins, Herrn Dr. Strebigti, 
der, wovon Jedermann überzeugt, mit 

echt den gewandteſten Rednern der 
Jetztzeſt zur Seite geſtellt werden kann, 
agen wir für die a u 
patriotiſche Rede, die derſelbe bei der 
geſtrigen Sedanfeier im Dielen 
Schützenhausſaale gehalten und die 
unſtreitig viel dazu beigetragen hat, 
8 patr Me Stimmung fi rau —— 

a u 

Deu gem - von Stolz erfüllt, 


Unſer Städ — — 2 


hat, ſab ih —.— pe 5 2 erat 
i en me zu 
ie Gründe hiefür And unerfinds 


lich und wäre es ſehr ermünſcht, zu erfahren, 


was den betreffenden Beamten des Königl. 
Landraths⸗Amts veranlaßt die Aufnahme 
dieſes harmloſen Inſerats in das Kreisblatt 
zu verweigern. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


am Borftädtiichen Gras - 


